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Tabakfabrik...

Aalborgs Ingenieurhochschule
in einer
ausgedienten Tabakfabrik

Ancienne manufacture de tabac
ä Aalborg (Suede),
utilisee par une ecole
technique superieure

Ingenieurhochschule in Aalborg,
Schweden
Architekt: Jacob Blegvad,
Aalborg
Mitarbeiter: Henning Jensen und
C.C.Thomsen
Künstlerische Gestaltung: Arne
L.Hansen
Fotos: Lone Mengel, Odense

Die um 1880 nach nordamerikanischen

Vorbildern von der
dänischen Firma C.W.Obels inmitten
Aalborgs errichtete tabakverarbeitende

Fabrikanlage war nach
einem besonderen privatrechtlichen
Modell restauriert, umfunktioniert
und vom bisherigen Besitzer durch
einen langjährigen Kontrakt der
Stadtverwaltung vermietet worden,

welche darin einen Teil ihrer
Verwaltung sowie die
Ingenieurhochschule unterbrachte. Bei der
von den Architekten und dem

beigezogenen künstlerischen Gestalter

mit sehr viel Einfühlungs- und
Anpassungsvermögen durchgeführten

Umwandlung wurde die

bestehende Baustruktur kaum
oder nur sehr geringfügig verändert.

Inzwischen erforderten neue
feuerpolizeiliche Vorschriften
einen Feuerschutz der vormaligen
blanken Stahlstruktur, die durch
eine die Konstruktion sichtbar
lassende Aufspritzung von
hitzebeständigen Materialien erfüllt wurden.

Die neuen Installationsleitungen
und -kanäle wurden auf ebenfalls

die Bausubstanz kaum tou-
chierende Weise in die Gebäulichkeiten

eingefügt und mit
funktionsbestimmten Farben bemalt,
so dass heute die ursprüngliche
Konstruktion gut erkennbar und
die neue nicht störend ist.
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